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@ Vorrichtung zur Regelung der Abgastemperatur in Heizkesseln.

@ Es wird eine Vorrichtung zur Regelung der Ab-
gastemperatur in Heizkesseln (10) vorgeschlagen, in
denen die Abgase durch wenigstens einen Abgaszug
(11 bis 13) nach auBen geflihrt werden, der mit die
Abgase abkihlenden Wiarmetauscherrippen (17) ver-
sehen ist. Eine wenigstens einen Teil des wenig-
stens einen Abgaszuges (13) Uberbriickende By-
passleitung ist als in diesen Abgaszug einsetzbares
Rohr (18) ausgebildet, dessen strémungsaustrittssei-
tiges Ende (20) ein den Strémungsquerschnitt tem-
peraturabhingig verdnderndes Element (23, 24)
trigt. Bei sich verringernder Leistung des Heizkes-
sels wilrde die Abgastemperatur am Ausgang ab-
kiihlen, so daB die Gefahr der Bildung von Konden-
saten besteht. Dies wird dadurch verhindert, daB
sich bei abklhlender Abgastemperatur am Ausgang
das Element (23) 06ffnet, so daB die Abgase mit
verringernder Abkihlung im wesentlichen durch das
Rohr (18) strémen. Dieses Rohr (18) zur Abgastem-
peraturregelung ist einfach und kostengiinstig auch
noch nachtréglich in Heizkessel einsetzbar.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Re-
gelung der Abgastemperatur in Heizkesseln, in de-
nen die Abgase durch wenigstens einen Abgaszug
nach auBen gefiihrt werden, der mit die Abgase
abkiihlenden Wairmetauscherrippen versehen ist,
wobei eine wenigstens einen Teil des wenigstens
einen Abgaszuges Uberbrlickende Bypassleitung
mit einem den Strdmungsquerschnitt bei steigen-
der Temperatur verringernden Element versehen
ist.

Bei modernen Heizkesseln muB die Abgastem-
peratur, also die Temperatur der Abgase beim Ver-
lassen des Heizkessels, sehr exakt eingestellt wer-
den, da sich zum einen bei Unterschreitung einer
Mindesttemperatur von 160° C Kondensat in den
Abgasrohren niederschldgt, aus dem sich S&uren
bilden, die zu einer starken Korrosion flihren. Ande-
rerseits sollte eine obere Grenztemperatur von
260" C im Hinblick auf gesetzliche Vorschriften
nicht Uberschritten werden, wobei hohe Abgastem-
peraturen auch zur Absenkung des Wirkungsgra-
des flihren. Bei Heizkesseln, die mit konstanter
Leistung gefahren werden, sind die geschilderten
Probleme relativ leicht beherrschbar, da sich die
Abgastemperatur durch Dimensionierung der Ab-
gasziige und Wirmetauscherrippen in der ge-
wiinschten Weise einstellen 13Bt. Bei modernen
Heizkesseln geht man jedoch mehr und mehr dazu
Uber, mit variabler Leistung zu fahren, beispielswei-
se in der Ubergangszeit die Brennerleistung bis auf
30% zu drosseln. Dies flihrt zu einer drastischen
Absenkung der Abgastemperatur. Bei groBer Varia-
bilitdt der Brennerleistung ist es daher ohne zu-
sétzliche MaBnahmen nicht mdglich, die Abgas-
temperatur innerhalb des angegebenen Tempera-
turbereiches zu halten.

Aus der DE-OS 36 04 842 ist eine Vorrichtung
zur Regelung der Abgastemperatur in Heizkesseln
nach der eingangs genannten Gattung bekannt.
Dort sind zur Einstellung der Abgastemperatur se-
parate Abgaskandle ohne Wairmetauscherrippen
vorgesehen, die entweder vom Brennraum zum
Ausgang des Abgassystems flihren oder zwei Ab-
gaszlige Uberbriicken. Der Durchsatz durch diese
Abgaskandle kann durch eine einstellbare Klappe
variiert werden, wobei ein groBer Durchsatz zur
Anhebung der Abgastemperatur und eine geschlos-
sene Klappe zur Absenkung der Abgastemperatur
fuhrt.

Der Nachteil dieser bekannten Vorrichtung be-
steht darin, daB diese zusidtzlichen Abgaskanile
ein zusitzliches Volumen beanspruchen und daher
in ohnehin kompakt konstruierten Heizkesseln
schwer oder nur mit groBem Aufwand realisierbar
sind. Weiterhin wire hierzu eine vollige Neukon-
struktion eines Heizkessels erforderlich, und ein
nachtrdglicher Einbau in 3ltere Anlagen ist nicht
mdglich.
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Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, eine Vorrichtung zur Regelung
der Abgastemperatur in Heizkesseln gemiB der
eingangs genannten Gattung so zu verbessern, daB
bei platzsparender Anordnung eine Umkonstruktion
vorhandener Heizkessel vermieden werden kann
und daB auch vorhandene Heizkessel noch nach-
traglich mit einer Abgastemperaturregelung in ein-
facher Weise versehen werden k&nnen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelost, daB die Bypassleitung als in den wenig-
stens einen Abgaszug einsetzbares Rohr ausgebil-
det ist, dessen stromungsaustrittsseitiges Ende das
den  Strémungsquerschnitt temperaturabhdngig
verdndernde Element tragt.

Da dieses die Regelung bewirkende Rohr in
vorhandene Abgasziige eingesetzt werden kann,
wird praktisch kein zusitzlicher Platz beansprucht
und eine derartige Einbringung ist auch noch nach-
traglich bei vorhandenen Heizkesseln mdoglich. Da
dieses Rohr auch das den StrOmungsquerschnitt
temperaturabhingig verdndernde Element trégt,
kann es als komplette Einheit in wenigstens einen
Abgaszug eines Heizkessels eingeschoben werden,
ohne daB es noch eines zusitzlichen Montageauf-
wandes bedarf. Sowohl die Herstellung, wie auch
die Montage ist daher sehr einfach und kostengiin-
stig. Durch Dimensionierung des Rohrquerschnitis
und/oder des den Strémungsquerschnitt verdn-
dernden Elements kann in einfacher Weise eine
Anpassung an die jeweilige Heizkesselkonstruktion
bzw. an die gewlinschte Abgastemperatur erfolgen.

Durch die in den Unteranspriichen aufgeflihrten
MaBnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der im Anspruch 1 angegebenen
Vorrichtung méglich.

Das einsetzbare Rohr ist vorzugsweise im mitt-
leren Bereich des Abgaszuges angeordnet und er-
streckt sich radial nach auBen im wesentlichen bis
zu den Wirmetauscherrippen. Bei einer Verkleine-
rung des Stromungsquerschnitts durch das Ele-
ment wird daher das Abgas mehr und mehr ge-
zwungen, ausschlieBllich an den Wirmetauscherrip-
pen entlang zu strdmen, wobei es abgekiihlt wird.
Andererseits wirkt sich das Rohr bei ged&ffnetem
Strémungsquerschnitt kaum auf die Strémungsver-
hidltnisse aus, so daB dann Verhditnisse wie bei
nicht eingesetztem Rohr vorliegen. Durch dieses
Rohr kann daher eine Absenkung der Abgastempe-
ratur ab der urspriinglich konzipierten Abgastempe-
ratur am Ausgang des Heizkessels erfolgen. Dieses
einsetzbare Rohr wird zweckmapBigerweise von den
Wirmetauscherrippen getragen, so daB auch zu-
sdtzliche Haltevorrichtungen weitgehend oder voll-
stdndig entfallen k&nnen.

Durch die Anordnung des strdmungsaustritts-
seitigen Endes des Rohres im Verbindungsbereich
des Heizkessels mit einem Abgasrohr kann dort
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beispielsweise mit oder am den Strémungsquer-
schnitt verdndernden Element gleichzeitig die Ab-
gastemperatur an der richtigen Stelle erfasst wer-
den.

Das den Strémungsquerschnitt verdndernde
Element wird in vorteilhafter Weise als temperatur-
abhingig auslenkbare Klappe ausgebildet, durch
die eine Offnung an einer austrittsseitigen Stirnplat-
te des Rohres verschlieBbar ist. Die Klappe ist
dabei zweckmiBigerweise als Schwenkklappe aus-
gebildet. Auch diese MaBnahmen tragen zur Ver-
einfachung und Verbilligung der Konstruktion bei.

Eine weitere MaBnahme zur Vereinfachung der
Konstruktion besteht darin, daB eine Auslenkvor-
richtung fiir die Klappe im wesentlichen aus einem
temperaturabhingig sich verdndernden Element
besteht. Hierdurch wird die Messwerterfassung,
also die Temperaturerfassung, der Regler und das
Steliglied durch ein Element realisiert. Dieses tem-
peraturabhingige Element ist zweckmiBigerweise
als Bimetallelement ausgebildet, das vorzugsweise
als schneckenférmig aufgewickeltes Bimetallblech
ausgebildet ist, das an seinem freien Ende die
Klappe tragt.

Die erfindungsgem&pBe Vorrichtung eignet sich
besonders auch flir Heizkessel mit mehreren paral-
lelgeschalteten Abgasziigen, wobei dann je nach
Erfordernis in alle oder in die meisten dieser Ab-
gaszlige solche als Bypassleitung ausgebildeten
Rohre eingesetzt sind. Bei nur geringer Leistungs-
variation des Brenners kann es unter Umsténden
ausreichen, nur in einen von mehreren Abgasziigen
ein solches Rohr einzusetzen.

Das Rohr und das den Stromungsquerschnitt
verdndernde Element werden zweckmiBigerweise
so dimensioniert, daB die eingestellte Temperatur
des Abgases beim Austritt aus dem Heizkessel
zwischen 160° und 260° C betrigt, vorzugsweise
180° C.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden
Beschreibung ndher erlautert.

Es zeigen:

Fig. 1 einen Heizkessel mit drei Abgasziigen
in einer Querschnittsdarstellung, wo-
bei in den oberen Abgaszug ein Rohr
mit den Strémungsquerschnitt tempe-
raturabhingig verdnderndem Element
eingesetzt ist, als erstes Ausflihrungs-
beispiel der Erfindung,

Fig. 2 einen Vertikal schnitt durch den in Fig.
1 dargestellien oberen Abgaszug
senkrecht zur Bildebene von Fig. 1,

Fig. 3 eine vergrbBerte Darstellung des als

schneckenformig aufgewickeltes Bi-
metallblech ausgebildeten Elements
am austrittsseitigen Ende des Rohres
und
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Fig. 4 eine Vertikalschnittdarstellung eines
Heizkessels mit mehreren parallelge-
schalteten Abgaszligen in einer Bild-
ebene gemdB Fig.2 als zweites Aus-
fUhrungsbeispiel der Erfindung.

Bei dem in den Fig. 1 bis 3 dargestellien
ersten Ausfiihrungsbeispiel weist ein Heizkessel 10
drei schlangenférmig gewundene Abgaszlige 11
bis 13 auf, wobei der Abgaszug 11 in der untersten
Ebene als Brennraum ausgebildet ist. An der nach
auBen weisenden Offnung des Abgaszuges 11 bzw.
des Brennraums ist eine Brennraumtiir 8 angeord-
net, die einen Brenner 9 trigt, der als Gas-, OI-
oder Feststofforenner ausgebildet sein kann und
eine ins Innere des Heizkessels 10 weisende Bren-
nerflamme 14 im Betrieb erzeugt. Die um die Ab-
gaszliige 11 bis 13 herum abgeordneten, durch
nicht dargestellte Wandungen abgetrennten Hohl-
rdume 15 enthalten das Heizmedium bzw. von die-
sem durchstrOmte, nicht ndher dargestellte Heiz-
mediumkanéle, wobei das Heizmedium durch klei-
ne Schlangenlinien dargestellt ist. Hierbei kann es
sich um eine FlUssigkeit, wie Wasser, oder um ein
Gas handeln, das in bekannter Weise durch nicht
dargestellte Heizkdrper einer Heizanlage gepumpt
wird. Am austrittsseitigen Ende des letzten, oberen
Abgaszuges 13 ist ein Abgasrohr 16 angeflanscht,
das die Abgase zu einem nicht dargestellten
Schornstein flhrt.

Die Wandungen der Abgasziige 11 bis 13 sind
mit Wirmetauscherrippen 17 versehen, die radial
nach innen in die Abgaszilige 11 bis 13 hineinra-
gen. Zur Vereinfachung sind derartige Warmetau-
scherrippen 17 nur an den Wandungen des oberen
Abgaszuges 13 dargestellt. Diese Wiarmetauscher-
rippen 17 dienen zur besseren Warmelbertragung
von der Brennerflamme 14 bzw. den hierdurch
gebildeten Abgasen zum Heizmedium.

Die bisherige Beschreibung betrifft den an sich
bekannten Teil des Heizkessels 10. Daher wurden
die genannten Vereinfachungen in der Darstellung
vorgenommen und auch die Beschreibung konnte
auf die prinzipiellen Dinge beschridnkt werden. Der
nun folgende Teil betrifft die eigentliche Vorrich-
tung zur Regelung der Abgastemperatur des Heiz-
kessels 10.

In den oberen Abgaszug 13 ist ein flaches
Rohr 18 mit rechteckigem Querschnitt so einge-
setzt, daB es jeweils an den radial nach innen
weisenden Endflichen der Wiarmetauscherrippen
17 anliegt und von diesen gehalten wird. GemiB
Fig. 2 sind an den Seiten des Rohres 18 keine
Warmetauscherrippen dargestellt, so daB es sich
dort im wesentlichen bis zu den Wandungen 19
des Abgaszuges 13 ersteckt. Selbstverstdndlich
kdnnen an diesen Seiten ebenfalls Wirmetau-
scherrippen angeordnet sein. Der rechteckige
Querschnitt des Rohres 18 ist durch den im we-
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sentlichen entsprechend geformten Querschnitt des
Abgaszuges 13 bestimmt. Sofern dieser eine ande-
re Querschnittsgestalt aufweist, dndert sich selbst-
verstdndlich auch die entsprechende Gestalt des
Rohres 18.

Am strémungsaustrittsseitigen Ende 20 des
Rohres 18 ist dieses durch eine Stirnplatte 21
abgeschlossen, die eine Durchgangsdffnung 22
aufweist, die nur geringfligig kleiner, als der Innen-
querschnitt des Rohres 18 ist. Diese Durchgangs-
Offnung 22 ist durch eine schwenkbare Klappe 23
verschliefbar, die im Bereich ihrer Schwenkachse
an einem schneckenf&rmig aufgewickelten Bime-
tallblech 24 befestigt ist. Selbstverstdndlich kann
die Klappe 23 selbst auch als einstlickiger, ebener
Fortsatz des Bimetallblechs 24 ausgebildet sein.
Das innere Ende des schneckenférmig aufgewik-
kelten Bimetallblechs ist durch eine gestrichelt dar-
gestellte Haltevorrichtung 25 starr mit der Stirnplat-
te 21 verbunden. Diese Haltevorrichtung 25 kann
beispielsweise auch als das schneckenf6rmig auf-
gewickelte Bimetallblech 24 aufnehmendes Gehiu-
se ausgebildet sein.

Die Wirkungsweise des in den Fig. 1 bis 3
dargestellten ersten Ausflihrungsbeispiels besteht
im wesentlichen darin, daB die Abgastemperatur
am Abgasausgang des Heizkessels 10, also an
dessen Verbindungsstelle zum Abgasrohr 16 durch
das Bimetallblech 24 erfasst wird. In Abhdngigkeit
der dort herrschenden Temperatur &ffnet sich die
Klappe 23 mehr oder weniger. Eine teilweise gedfi-
nete Klappe ist in Fig. 3 gestrichelt dargestellt.
Wird die Leistung des Brenners 3 abgesenkt, so
wirde sich die Abgastemperatur am Ausgang des
Heizkessels 10 verringern und unter Umstidnden
unter 160° C absinken, was zur Kondensatbildung
und entsprechend zur Korrosion flihren kénnte. Um
dem entgegenzuwirken, &ffnet sich die Klappe 23
bei absinkender Abgastemperatur immer stdrker,
so daB die Abgase im oberen Abgaszug 13 im
wesentlichen durch das Rohr 18 strémen und nicht
mehr an den Wirmetauscherrippen 17 vorbei, wo
ein wesentlich hdherer Stromungswiderstand vor-
liegt. Infolge der Stromung durch das Rohr 18
erfolgt nur noch ein geringer Warmeaustausch und
die Abgase werden im Abgaszug 13 nur noch
geringfligig abgekiihit. Steigt dagegen die Abgas-
temperatur wieder an, so schlieBt sich die Klappe
23 entsprechend, und die Abgase werden gezwun-
gen, wieder an den Wirmetauscherrippen 17 vor-
bei zu strdmen, wo sie stirker abgekihlt werden.

Durch geeignete Dimensionierung der Quer-
schnitte des Rohres 18, der Durchgangsffnung 22
und des Bimetallblechs 24 kann erreicht werden,
daB die Abgastemperatur am Ausgang des Heiz-
kessels 10 unabhingig von der Leistung des Bren-
ners 13 immer etwa 180" C betrégt.

In Abwandlung des dargestellten Ausflihrungs-
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beispiels kann sich das Rohr 18 auch nur teilweise
in den Abgaszug 13 hinein erstrecken, wenn bei-
spielsweise nur eine geringere Leistungsabsenkung
des Brenners 13 vorgesehen ist. In derartigen Fil-
len kann beispielsweise auch der Querschnitt des
Rohres 18 geringer als der Freiraum zwischen den
Warmetauscherrippen 17 sein, wobei gegebenen-
falls das Rohr 18 auch eine separate Halterung
aufweist und nicht mehr an den Wirmetauscherrip-
pen 17 anliegt.

Je nach dem, an welchem Ort die Abgastem-
peratur geregelt werden soll, kann sich das Rohr
18 auch mehr oder weniger in das Abgasrohr 16
hinein erstrecken.

Bei dem in Fig. 4 dargestellten zweiten Ausflih-
rungsbeispiel ist der Abgaszug 12 eines Heizkes-
sels 10" in zwei parallel geschaltete Abgasziige 12a
und 12b aufgeteilt, wihrend der dritte Abgaszug 13
in drei parallel geschaltete Abgasziige 13a, 13b
und 13c aufge teilt ist. In jedem der Abgaszlige
13a bis 13c ist ein Rohr 18 zur Abgastemperaturre-
gelung eingesetzt. Auch hierbei hidngt es von der
Dimensionierung und dem Leistungsbereich des
Brenners ab, ob in allen Abgasziigen 13a bis 13c
derartige Rohre 18 eingesetzt sind oder nur in
einem oder in zwei derselben.

Andere Heizkesselkonstruktionen kdnnen auch
noch eine wesentlich gréBere Zahl von parallel
geschalteten Abgaszligen aufweisen. Auch hier
kann eine Feineinstellung der Abgasregelung da-
durch erfolgen, daB eine mehr oder weniger grofie
Zahl von Rohren 18 in diese parallel geschalteten
Abgaszlige eingesetzt werden.

In den Ausflihrungsbeispielen sind Kessel mit
drei Ziigen dargestellt und beschrieben. Selbstver-
stdndlich ist die Erfindung auch flir Kessel mit
einer anderen Zahl von Zigen anwendbar, bei-
spielsweise flr Kessel mit zwei Zligen.

Insbesondere fiir den Fall einer serienmiBigen
Ausstattung eines Heizkessels mit derartigen Roh-
ren 18 zur Abgastemperaturregelung, k&nnen diese
Rohre auch fest installiert sein, beispielsweise mit
den Wi rmetauscherrippen und/oder mit freien
Wandungen der Abgaszlige fest verbunden sein.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Regelung der Abgastemperatur
in Heizkesseln, in denen die Abgase durch
wenigstens einen Abgaszug nach auBen ge-
fihrt werden, der mit die Abgase abkilihlenden
Wirmetauscherrippen versehen ist, wobei eine
wenigstens einen Teil des wenigstens einen
Abgaszuges Uberbriickende Bypassleitung mit
einem den Stromungsquerschnitt bei steigen-
der Temperatur verringernden Element verse-
hen ist, dadurch gekennzeichnet, daB die By-
passleitung als in den wenigstens einen Ab-
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gaszug (13; 13a, 13b, 13c) einsetzbares Rohr
(18) ausgebildet ist, dessen strémungsaus-
trittsseitiges Ende (20) das den Strémungs-
querschnitt temperaturabhfngig verdndernde
Element (23, 24) trigt.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das einsetzbare Rohr (18) im
mittleren Bereich des Abgaszuges (13; 13a,
13b, 13c¢) angeordnet ist und sich radial nach
auBen im wesentlichen bis zu den Wirmetau-
scherrippen (17) erstreckt.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das einsetzbare Rohr (18) von
den Wirmetauscherrippen (17) getragen wird.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
strémungsaustrittsseitige Ende (20) des Roh-
res (18) im Verbindungsbereich des Heizkes-
sels (10) mit einem Abgasrohr (16) angeordnet
ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das
den Strémungsquerschnitt verdndernde Ele-
ment als temperaturabhingig auslenkbare
Klappe (23) ausgebildet ist, durch die eine
@ffnung (22) an einer austrittsseitigen Stirnplat-
te (21) des Rohres (18) verschlieBbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Klappe (23) als Schwenkklap-
pe ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, daB eine Auslenkvorrichtung
fir die Klappe (23) im wesentlichen aus einem
temperaturabhingig sich verdnderndem Ele-
ment (24) besteht.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das temperaturabhdngige Ele-
ment (24) ein Bimetallelement ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Bimetallelement (24) als
schneckenformig aufgewickeltes Bimetallblech
ausgebildet ist, das an seinem freien Ende die
Klappe (23) tragt.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Bimetallelement (24) an der
AuBenseite der Stirnplatte (21) angeordnet ist.

Vorrichtung flir Heizkessel mit mehreren paral-
lel geschalteten Abgasziigen nach einem der
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12,

vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in alle oder in die meisten dieser
Abgasziige (13a, 13b, 13c) solche als Bypass-
leitung ausgebildeten Rohre (18) eingesetzt
sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die
durch das wenigstens eine eingesetzte Rohr
(18) eingestellte Temperatur des Abgases
beim Austritt aus dem Heizkessel zwischen
160" und 260° C betrégt, vorzugsweise 180"
C.



Fig. 1

EP 0 472 895 A1

R P ¥ = |

10
15
) 17 18 /
( WA\ ) _ n®
[ =t A — 2
= 23
—~ —1—1-12
8\,_ —

-
\\
P 1
—_— ~ _~—— ——— — -
18 19
N’\. - N,_\l ——
\\\\\\\\\\\\\\ —_— 15
‘ N
-~ TSNS SSSSSISSS
N 2.2 X2 T NXT 7 377 7 o
~— ~—, —_— ——
~ . ) T
\__
] R
Fig. 2 14
1 A
VAR A4
70—

Fig. 3

, t\_—--za
\

Ll 7 7 7 L L

23




EP 0 472 895 A1




EPA Form 1503 03 82

Europaisch A
g)) uropaisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

der A id

=0V0>» <X

: von besgnderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

ro

anderen Verotfentlichung derselben Kategorie

: technotogischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung i : - o
: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

. der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 91112181.2
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgebtichen Teile Anspruch ANMELDUNG (It C1%
D, A DE - Al - 3 604 842 1 F 24 H 9/20
(KLOCKNER & CO KGaA) F 23 N 5/04
- - * Gesamt *
(X DE — Al - 3 732 655 1
(EDT TECHNIK-CONSULT UND
UMWELTSYSTEME GMBH)
* Gesamt *
Y -8
V4 DE - Al - 2 705 398 H-8
(DIERMAYER) '
* Gesamt *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1%)
F 24 H 1/00
. F 24 H 9/00
E 05 F 15/00
E 06 B 5/00
F 23 J 11/00
F 23 L 13/00
F 23 M 9/00
F 23 N 3/00
F 23 N 5/00
F 24 F 11/00
F 24 F 13/00
Der vorlicgende Recherchenbericht wurde tir alle Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Proter
WIEN 18-11-1991 ENDLER
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN i E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeidedatum verottentlicht wordenist
: in der Anmeldung angetihrtes Dokument
. aus andern Grunden angetihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

